
Fortsetzung nächste Seite 

sollen sich demnächst die SchülerInnen aufs 
Gymnasium einerseits und den „logischen“ Rest 
Haupt/Realschule, Stadtteilschule und verlänger-
te Grundschule andererseits verteilen.  
Eigentlich müsste man von Politikern 
(wenigstens von Bildungspolitikern) erwarten, 
dass sie merken, wenn sie reingelegt werden. 
Aber beide Parteien bejubeln das Papier. Wir rät-
seln also: Ist die „zielgerichtete Schulstruktur“ 
das System der 50-er Jahre – die guten ins Gym-
nasium, die Schlechten in die Volksschule (nennt 
man heute anders)? Glaubt irgendjemand wirk-
lich, dass Integration der Übriggebliebenen auch 
nur das Geringste mit den Erfolgsmodellen einer 
Schule für alle Kinder zu tun hat?  
Nun gut, vielleicht gibt es Eltern wie bei uns in 
der Neustadt, die wissen, wie schädlich Selekti-
onsdruck ist. Vielleicht werden einige die inte-
grierte Schule einfach wollen, weil sie wissen, 
dass die Welt mehr denn je soziale Fähigkeiten 
erfordert. Leistungsfähigkeit muss das nicht 
schmälern. Wir glauben, dass der eingeschlagene 
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Beim Bundesfremdsprachenfest gewonnen! 
Beim 12. Bundessprachenfest in Hildesheim hat 
die Klasse 7a der Integrierten Stadtteilschule am 
Leibnizplatz gewonnen. Es nahmen 20 Gruppen 
mit insgesamt rund 300 Schülerinnen und Schüler 
teil, die sich beim jeweiligen Fremdsprachenwett-
bewerb ihres Bundeslandes qualifiziert hatten.  
Das Stück „Cool Britannia“ stellt sehr britisch die 
Bemühungen zahlreicher „Männer“ um „Coolness“ 
zwecks Eroberung heiratsunwilliger Prinzessinnen 
dar. 
Die Siegergruppe führte das Stück am Ende des 
Sprachenfestes noch einmal im Audimax  der Uni-
versität Hildesheim vor über 400 Zuschauern  auf. 
Das Publikum jubelte und brachte seine Begeiste-
rung durch „standing ovations“ zum Ausdruck. 

Wir können sehr stolz auf unsere Schülerinnen und 
Schüler sein, aber wohl genauso auf unsere Lehre-
rinnen. Denn den gleichen Kolleginnen gelang das 
Kunststück eines Bundessieges auch schon 1998. 
Und großartige Erfolge bei den Landeswettbewer-
ben gehören für sie schon fast zu den Selbstver-
ständlichkeiten. 
Auch im Einzelwettbewerb des Bundeswettbewer-
bes Fremdsprachen (Englisch) schnitten Schülerin-
nen und Schüler des Leibnizplatzes erneut gut ab: 
Bei der Siegerehrung in der Stadtwaage wurden 
Fenna Penning und Maximillian Eggstein für ei-
ne erfolgreiche Teilnahme ausgezeichnet, Jana 
Bergmann gewann den 3. Bremer Landespreis und 
Tracy Blome wurde sogar Zweite. 

Welches Ziel? 

„Langfristiges Ziel ist es, in Bremen wieder  ei-
ne in sich logische , übersichtliche und zielge-
richtete Schulstruktur zu schaffen.“ 
Wenn dieser Satz aus dem SPD- oder aus dem 
CDU-Wahlprogramm zitiert wäre, wir wüssten, 
was das jeweils hieße. Er stammt aber aus der Ko-
alitionsvereinbarung zu Bildung. 
Zielgerichtete Schulstruktur der CDU und der SPD 
etwa mit dem gleichen Ziel? Klang das nicht vor-
her anders? 
Nachdem PISA der zu frühen Selektion eine Ab-
fuhr erteilt hat, weil die integrierten Systeme Eu-
ropas ihre Überlegenheit deutlich gezeigt haben, 
hat die SPD ein klares Bekenntnis zur längeren In-
tegration) zunächst durch die 6-jährige Grund-
schule) abgelegt. Das Bekenntnis zur Integrierten 
Stadtteilschule gehörte dazu und hat uns gefreut. 
Aus der Wahl gingen die Sozialdemokraten ge-
stärkt hervor, aber aus den Koalitionsverhandlun-
gen in Sachen Schulstruktur wie nach einer Ge-
hirnwäsche. Die Selektion wird vorgezogen von 
bisher Klasse 6 auf nunmehr Klasse 4. Denn schon 



Leinews: 
⇒ Oberstufen-Planungsgruppe 

Durch Deputationsbeschluss initiiert 
hat eine Planungsgruppe „Oberstufe 
für Gesamtschulen“ beim Senator für 
Bildung die Arbeit aufgenommen. Die 
Gesamtschule Mitte, die Integrierte 
Stadtteilschule am Leibnizplatz haben 
sich auf  den Leibnizplatz als bevor-
zugten Standort geeinigt. Es besteht 
Zeitdruck, denn erste inhaltliche Er-
gebnisse sollen bereits im Oktober vor-
liegen. 

⇒ Stundentafelveränderung 
Die Veränderung der Stundentafel hat 
auch bei uns Konsequenzen. Die Kür-
zung in Englisch in der 10. Klasse und 
im Profilierenden Wahlpflichbereich 
haben bekanntlich keine Freude aus-
gelöst. Biblische Geschichte, Welt/
Umwelt und Naturwissenschaften er-
fahren dafür eine Stärkung. 
In Naturwissenschaften (Physik/
Chemie) soll auf Wunsch des Fachbe-
reichs zukünftig die äußere Differen-
zierung durch innere Differenzierung 
ersetzt werden. Eine Folge wird die 
Ausweitung des Nachmittagsunter-
richts sein. Das macht Schwierigkei-
ten wegen der Vielzahl der laufenden 
Nachmittagsaktivitäten. Aber nach 
dem Wunsch der Schulkonferenz sind 
wir sowieso auf dem Weg zur Ganz-
tagsschule. 

⇒ JuMP läuft weiter 
Das seit mehreren Jahren laufende 
Jungen und Mädchenprojekt für Klas-
se 6 (JuMP) ist als Schulbegleitfor-
schungsprojekt aufgenommen und 
grundsätzlich damit gerettet. Jetzt su-
chen wir einen Sponsor zur Finanzie-
rung der notwendigen zusätzlichen-
Teamer 

⇒ PISA-Mittel 
Die ersten Crash- und Förderkurse 
zur Verbesserung der Abschlussquote, 
durchgeführt durch angeworbene 
Kräfte, sind gelaufen. Es zeichnen sich 
erfreuliche Ergebnisse ab! 

(wi) Anfang des Jahres 2003 wurde der 
Fachbereich Sport von der Sportartikelfirma 
S&D Sport und Freizeit aus dem süddeut-
schen Ammerbuch angesprochen mit dem 
Vorschlag eine Ballsponsorenaktion für den 
Schulsport durchführen zu dürfen. 
Zunächst skeptisch erteilte die Schule ihre 
Zustimmung. Um so größer war die Überra-
schung, als Anfang Mai die Nachricht über-
mittelt wurde, es seien 40 Bälle gesponsert 
worden - 40 neue Bälle quer durch alle 
Sportarten, alle von sehr guter Qualität und 
absolut schulsport-, einige sogar wettkampf-
tauglich. 
Dafür möchten sich nicht nur der Fachbe-
reich Sport und die Schulleitung, sondern 
vor allem alle betroffenen Schülerinnen und 
Schüler bei den vielen Sponsoren aus dem 
Stadtteil Neustadt und „umzu“ recht herz-
lich bedanken. Besonders in Zeiten knapper 
Kassen können diese Ballspenden für neue 
Motivation und steigende Leistungsbereit-
schaft sorgen. Dafür nochmals vielen Dank!! 

www.leibnizplatz.de. 
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Éntlassung der 
Abgänger: 
Freitag, 4.7.03 
Sommerferien: 
10.7.03 – 20.8.03 

 
Herbstferien: 
13.10..03 – 25.10.03 
Weihnachtsferien 
 23.12.03 - 08.01.04 

Weg nicht logisch ist, nicht zu mehr Übersichtlich-
keit führt und außerdem auf zwei völlig wider-
sprüchliche Ziele gerichtet ist. 
Die IS am Leibnizplatz wird auf ihrem Weg blei-
ben, Schule für alle Kinder  zu sein. Er wird dorni-
ger werden, aber wir hoffen auf alle, die mit uns ar-
beiten und die sich nicht durch inhaltsleere Formu-
lierungen verwirren lassen wollen. 

Überraschung! 

Fortsetzung  „Welches Ziel?“ 


